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Ein strahlendes Gelb,
das unser Herz erwärmt
und die Seele berührt.

Der Herbst lädt uns ein,

vieles Äußere

loszulassen,

damit die Seele

atmen kann.

Unser Leben ist ein

ständiges Werden

und Vergehen,

 in Loslassen

und Neuwerden.

Nur wer sich loslässt,

wird sich selbst gewinnen.

Anselm Grün

   Foto: Monika Frenzl
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Wir gratulierenWir gratulieren 50 Jahre Kirchweihe Hl. Familie50 Jahre Kirchweihe Hl. Familie

Klothilde Anzinger
Gertraud Buchberger
Leopoldine Großalber

Franziska Hoflehner
Ingeborg Holzinger

Elisabeth Link
Rosa Sergl

Adolf Wiesenbauer

Zu Kindern Gottes
getauft wurden

Oskar Cezary Grabiec

Ida Greisinger

Emely Kaibel

Veronika Klenova

Carolina Schöfer

ChronikChronik
Das Leben haben
in Gott vollendet

Gottes Segen
zur Hochzeit

Ligia Antonia und Bernhard  
Gstaltmeyr-Saroni

Dina und Aaron Josef 
Kofler

Sarah und Benjamin 
Peschta

Sandra und Alexander 
Süßenbacher

Wenn nach einer langen Nacht
Früh die Sonne neu erwacht

Wenn ein Vogel jubiliert
Und das Herz den Morgen spürt

Wenn ein Blatt sich leise regt
Wenn der Wind das Feld bewegt

Dann halt ich den Atem an
Und denk daran

Jeder Tag ist ein Geschenk
das man genießen soll

Denn es kommt im Leben nie zurück

Liedtext Teddy Parker

Wir gratulieren sehr herzlich allen unseren 
Geburtstagskindern, die in den Monaten 
September, Oktober und November gebo-
ren sind. Alles Gute sowie Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen wünschen die Pfarren Hl. 
Familie, St. Michael und St. Anna!

Vor 50 Jahren am 13. Oktober 1974 fand die Grundsteinlegung zu unserer Kirche 
statt und ein Jahr später wurde die neue Kirche eingeweiht.
Wir wollen ein Fest feiern. Wir wollen all jene feiern, die in den 50 Jahren seelsorg-
lich „um der Menschen willen“ tätig waren, sowie alle, die tatkräftig zum Erhalt und 
der Weiterentwickelung der Pfarrkirche und der Gemeinschaft beigetragen haben.
In der noch jungen Geschichte von 50 Jahren wurden so manche Hürden und 
Schwierigkeiten durch die gute Glaubensgemeinschaft von engagierten Frauen 
und Männern gemeistert.
Auch wir wollen feiern, indem wir jetzt in veränderten Zeiten und Lebensweisen 
den Gottsuchenden in unserer Gesellschaft ein lebendiges Pfarrgemeindeleben er-
möglichen.

Wir wollen feiern, weil wir an die Zukunft unserer Pfarrgemeinde glauben. Unsere 
Kirche ist ein Ruhe- und Gebetsort mit regelmäßigen Gottesdiensten und Seelsorge 
durch Priester, die vor Ort sind. In einem der belebtesten Ortsteile von Steyr soll 
dieses auch in Zukunft den Menschen weiter angeboten werden.

Wie wollen wir das Jubiläum feiern?
Der Arbeitskreis „50 Jahre Kirchweihe 2025“ hat folgendes Programm ausgearbeitet:  
Wir beginnen das Jubiläumsjahr am Sonntag den 10. Nov. 2024 mit einem Gottes-
dienst und anschließend mit einer Agape. 
Verschiedene Vorhaben und Veranstaltungen wie z.B. Vorträge, Ausstellung, Jubilä-
ums-Pfarrbrief sollen das folgende Jahr begleiten.
Aus diesem Anlass ist in den nächsten Pfarrbriefen stets eine Seite mit Informatio-
nen oder Berichten vorgesehen.
Das eigentliche 50jährige Kirchweihe-Fest findet am Sonntag, 9. Nov. 2025, statt.

Franz Moser (Pfarrgemeinderat-Organisation)
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Liebe Pfarrgemeinde, liebe LeserInnen!

Die Pfarrkirche Hl. Familie, Tabor, begeht 
heuer das 50jährige  Jubiläum. Im Okto-
ber 1974 wurde der Grundstein durch den 
damaligen Bischof Dr. Franz Zauner gelegt. 
In den letzten 50 Jahren ist vieles passiert 
und geschehen. Wir haben so viele Erleb-
nisse erlebt, so viele Menschen getroffen, 
viele Beziehungen sind entstanden, so viele 
sind getauft, gefirmt, getraut worden und 
vieles mehr. Die Pfarre wurde seelsorglich 
in den letzten 50 Jahren gut betreut von 
Priestern und PastoralassistentInnen und 
LiturgiehelferInnen.

Das kommende Jahr ist mit ein bisschen 
Nostalgie verbunden, aber es ist auch Zeit, 
um nach vorne zu schauen. Zurückzu-
schauen in Dankbarkeit und nach vorne zu 
schauen mit der Hoffnung des Glaubens.
Dieses Jahr haben wir „Kommt und seht...“ 
als Pastoraljahresthema gewählt. Als die 
Jünger von Johannes zu Jesu kamen, frag-
ten sie Jesus: „Wo wohnst Du Herr?“ und 
Jesus antwortete: „Kommt und seht...“
Liebe Gemeinde, liebe Kirchenbesucher, 
liebe Kirchenfernstehende:
Kommt und seht... wie wir Gott loben. 
Nehmen Sie sich Zeit einfach eine Kerze 
anzuzünden.
Kommt und seht… wie lebendig wir den 
Gottesdienst mit Musik und Gesang feiern.
Kommt und seht… wie unsere Minis-
trantInnen und Kinder singen und sich an 
jedem Freitag nachmittags treffen.
Kommt und seht… den Seniorenclub, der 
sich am Mittwoch zu Kaffee und Kuchen 
einlädt und tolle Beiträge anbietet.
Kommt und seht… die Frauenrunde, die 
sich regelmäßig triff, Ausflüge macht oder 
auch interessante Vorträge veranstaltet.
Kommt und seht… wie unsere Chöre, der 
Singkreis-Tabor und die Schola, mit Begeis-
terung singen.
Kommt und seht… und nehmt teil an der 
Meditation die am 1. Montag im Monat 
stattfindet.
Liebe Freunde, ich kann nur sagen:
"KOMMT UND SEHT… WIE GUT DER 
HERR IST“.
Gott segne die Pfarrgemeinde Hl. Familie 
und alle die in Steyr wohnen!

Euer P. Ransom Pereira sfx
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DankbarkeitDankbarkeit Wort des PfarrersWort des Pfarrers

Pastoraljahresthema: 
Kommt und seht ...

Pfarrvikar
P. Ransom Pereira sfx

Jeder Mensch verdankt sein 
Leben anderen Menschen: 
seiner Mutter und seinem 
Vater. Wir wurden nicht ge-
fragt, ob wir auf die Welt 
kommen wollten. Aber bei 
Geschenken ist das so: der 
Beschenkte wird nicht erst 
vorab gefragt, ob er gern 
ein Geschenk bekommen 
möchte. Dann wäre es ja 
keine Überraschung mehr.
Auch Gott hat niemanden 
gefragt, ob er die Welt, die 
Natur, die Pflanzen, die Tiere und uns Men-
schen erschaffen soll. Wen hätte er fragen 
sollen? Außer ihm war niemand da. Es war 
eine „creatio ex nihilo“ - eine Schöpfung aus 
dem Nichts. Warum schuf Gott die Welt? Er 
hätte sie nicht gebraucht, aber er wollte sie! 
Wer liebt, will seine Liebe verschenken, mit 
anderen teilen, sich nicht ständig selbst im 
Spiegel betrachten wie ein Narzist. Jedes Ich 
sehnt sich nach einem Du, nach Begegnung 
und Beziehung, so der jüdische Religions-
philosoph Martin Buber. Ohne Du wären wir 
alle einsame Egoisten. Erst das Geschenk der 
Liebe macht uns zu liebenswerten Menschen 
und zu Gottes liebenswürdigen Geschöpfen.
Manche fühlen sich vom Leben verwundet, 
seelisch verletzt, sind aus vielen Gründen 
enttäuscht, frustriert, hoffnungslos, sehen 
keinen Sinn mehr und auch keine Zukunfts-
perspektive. Der Philosoph Jean Paul Sartre 
empfand sich in die Welt „geworfen“ und sah 
den Menschen „zur Freiheit verdammt“. Viktor 
Frankl, einziger Überlebender seiner Familie 
im Konzentrationslager, hätte allen Grund ge-
habt, vom Leben enttäuscht zu sein und sich 
selbst das Leben zu nehmen. Er tat es nicht, 
sondern eröffnete mit seiner von ihm begrün-
deten Logotherapie vielen Menschen den 
Weg zu einem sinnerfüllten Leben.

Für den großen weisen Mystiker David Steindl-
Rast (98) ist Überraschung der Schlüssel zur 
Dankbarkeit und Dankbarkeit wiederum der 
Schlüssel zur Freude. „Dankbarkeit stellt sich 
ein, wenn man etwas Wertvolles  bekommt. 
Jeder Augenblick ist uns geschenkt!“, sagt 
Bruder David und empfiehlt die Methode 
STOP - LOOK - GO.

►STOP: Halte inne, denn wenn man nicht in-
nehält, sieht man nichts. 

►LOOK: Schauen, mit allen Sinnen. Jede Si-
tuation enthält viel. Und man bemerkt die Ge-
legenheit, sich zu freuen oder etwas zu tun. 
Gelegenheit ist der Auslöser für Dankbarkeit.

►GO: Wir müssen die Gelegenheit wahrneh-
men und reagieren.

Alle Religionen und Kulturen stellen Dankbar-
keit als hohen Wert dar. Sie ist menschenver-
bindend. Wir Christen nennen jene Feier, aus 
der wir immer wieder Freude und Kraft schöp-
fen dürfen, „Eucharistie“ (nach dem griechi-
schen Wort „eucharistia“), was „Dankbarkeit“ 
bedeutet.

Mag. Ewald Kreuzer
Seelsorgeteam St. Michael – Verkündigung

DANKBARKEIT - der Schlüssel zur Lebensfreude!
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Bendra
Fabio

Buchegger
Gertraud

Ecker
Ingeborg

Ezelsdorfer
Helmut

Verstorbene unserer PfarrenVerstorbene unserer Pfarren

Munk
Stefanie

Knapp
Ludovika

Gundendorfer
Adolf

Hinterleitner
Christa

Hoflehner
Franziska

Kreiner
Hermine

Liebmann
Erich

Link
Elisabeth

Mursch
Franz

Pascher
Alois

Powischer
Peter

Rieß
Frieda

Rosa
Sergl

Proskovitsch
Leopoldine

Haas
Erich

Großalber
Leopoldine

Siller
Herbert

Vorderwinkler
Berta

Walterer
Anna

Wenn die Kraft

zu Ende ist,

ist es kein Sterben,

sondern eine

Elösung

Wagner
Gerald
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ERNTEDANKSPENDE
Beim Erntedankfest bringen wir 
unseren Dank für die reichen Gaben  
in Form eines Opferganges beim 
Gottesdienst zum Ausdruck. Wer bei 
unserem Fest  am 22. September nicht 
dabei sein kann, hat die Möglichkeit, 
den beigelegten Erlagschein für seine 
Erntegabe zu nutzen. 			 
		            

Vergelts Gott !

ADRESSEN DER 3 PFARRGEMEINDEN
Pfarrgemeinde Hl. Familie
Rooseveltstraße 10, 4400 Steyr 
Tel.:  07252 / 72 0 49
Email:  pfarre.steyr.hlfamilie@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4406

Pfarrgemeinde St. Michael
Michaelerplatz 1, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 72 0 14
Email: pfarre.steyr.stmichael@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4410

Pfarrgemeinde St. Anna
Annaberg 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 73 1 92
Email: pfarre.steyr.stanna@dioezese-linz.at
Internet:www.dioezese-linz.at/pfarre/4409

  SEELSORGE St. Michael

Lic. theol. Franz Wöckinger
Pfarrer der Pfarre Steyr
(Tel. 0676 8776 5849)

Amobi Ude
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Michael
(Tel. 0676 8776 6342)

  SEELSORGE Hl. Familie u. St. Anna

P. Ransom Pereira sfx
Pfarrvikar
hauptamtl. Ansprechperson
für Hl. Familie
(Tel.: 0676 8776 5629)

P. Nelson Austin Furtado sfx
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5410)

Alois Penzinger
Kurat St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5813)

 SEKRETARIAT

Hl. Familie:
Heidi Wührleitner
(Tel.: 07252 / 72049)
(Mobil: 0676 8776 5616)
Parteienverkehr Mo, Mi u. Do
von 9-11 Uhr

St. Michael u. St. Anna:
Petra Oberreiter
(Tel.: 07252 / 72014)
(Mobil: 0676 8776 6409)
Parteienverkehr Di und Do
von 9-11 Uhr in St. Michael

Pfarrbriefausträger 
dringend gesucht!

Kaserngasse 9, 
Posthofstraße 6, 8, 10

Rooseveltstr. 9 – 23
Anzengruberstr. 2 – 10

Wachturmstr. 1 – 11
Unsere Pfarrbriefe werden 4x im Jahr 

ausgetragen.

Information: Otti Bruckbauer Tel. 
0664/36009785

Kräuterbüschel
Schon seit dem 9. Jahrhundert gibt es 
die Kräutersegnungen zu Mariä Him-
melfahrt am 15. August.

Zu Ehren Marias werden Kräuter 
gesammelt, geerntet, zu einem 
Büschel geschnürt,  anschließend in 
der Kirche gesegnet und den Kirchen-
besuchern überreicht. Typische Kräu-
tersorten für das Büschel sind Arnika, 
Johanniskraut, Kamille, Königskerze, 
Salbei, Spitzwegerich und Wermut.  

Vielen Dank an Renate Rimpler und 
allen fleißigen Helferinnen.
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	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

GOTTESDIENSTE - HL. FAMILIE
Sonn- und Feiertag:
	 Gottesdienst um 10 Uhr
Samstag:
	 Hl. Messe um 16:15 Uhr im Alten-
	 heim, öffentlich für alle!
Werktags:
	 Mittwoch und Freitag  8:30 Uhr
	 Jeden 1. Freitag (Herz-Jesu-Freitag):
		  Anbetung um 8:15 Uhr
Letzter Sonntag im Monat:
	 Geburtstagsgottesdienst für alle
	 Geburtstagskinder des Monats

FRÜHSCHOPPEN 
Kontaktperson: Renate Rimpler
Ab 8. Septebmer wieder gesellige 
Zusammenkunft im Pfarrheim nach dem 
Pfarrgottesdienst.

MINISTRANTEN/INNEN 
(für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
P. Ransom, Tel: 0676 8776 5629
P. Nelson, Tel: 0676 8776 5410
Ruth Altrichter, Tel: 0664 4796 101
Ministrantenstunde:
Jeden Freitag um 17 Uhr im Pfarrheim

PFARRGEMEINDERAT
Mo,9.Sep: PGR-Sitzung um 19 Uhr im 
Pfarrheim

FRAUENTURNEN
Ab 24.September jeden Di 9 – 10 Uhr im 
Pfarrheim

FRAUEN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Otti Bruckbauer, Tel: 0664 360978

Do,26.Sep: Gemütliches Beisammen-
sein und Programmgestaltung, 9 Uhr im 
Pfarrheim
Do,24.Okt: Besuch  eines außerge-
wöhnlichen Bauernhofes  in Mauthau-
sen ab Pfarrhof um 9 Uhr mit Privat-PKWs
Do,28.Nov: Kochkurs mit Pater Ransom

SENIOREN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Anna Pottfay, Tel: 0664 737 19 430
Seniorenclub jeweils Mittwoch um 14:30
Uhr im Pfarrheim.

September 2024
Mi,11.: Erster Seniorenclub nach der 
Sommerpause, Musikalischer Nachmit-
tag mit den „Spätzündern“und lustigen 
Lesungen.
Mi,18.: „Abenteuer Afrika – vom Caprivi 
Strip zu den Viktoria Wasserfällen“ Film 
von Gerti Baumann.
Mi,25.: „Rückblick Seniorenjahr 2023/24“ 
Bilder und Videos von Anni Pottfay.

Oktober 2024
Mi,02.: „Thronfolger Franz Ferdinand 
von Österreich-Este“ Vortrag von Robert 
Wandl.
Mi,09.: Musikalischer Nachmittag mit 
den „Remembers“ und Sängerin Sonja.
Mi,16.: „Indien, meine zweite Heimat“ 
Vortrag von Anna Maria Kloibhofer.
Mi,23.: „Besinnliches – Liebliches – Lus-
tiges“ Präsentation von Anni Pottfay.
Mi,30.: „Das Fest des Huhnes“, Film von 
Walter Wippersberg (DVD).

November 2024
Mi,06.: Hl. Messe für unsere verstorbe-
nen Senioren mit Pater Ransom.
Mi,13.: Im gemütlichen Sitzen "Bewe-
gung mit Musik“ mit Frau Gertrude 
Stangl.
Mi,20.: „Kopenhagen, eine sehenswerte 
Stadt“, Lichtbildervortrag von Alfred 
Bruckbauer.
Mi,27: Adventkranz-Segnung mit P. 
Ransom.

JUGEND
Kontaktperson, Beauftragter für Jugend-
pastoral im Dekanat:
Christoph Tomani, Tel: 0676 8776 6472

Jugendstunde jeden Freitag ab 16:30 
Uhr Pfarre Ennsleite.
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	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

MEDITATION
Offene Meditationsrunde mit Rudi Hofer 
um 19 Uhr im Pfarrheim.
Mo, 2. Sep. 2024
Mo, 7. Okt. 2024
Mo, 4. Nov. 2024
Mo, 2. Dez. 2024

HOBBY-TISCHTENNIS
Ab 23. Sepember jeden Montag um 18 Uhr 
im Grossen Pfarrsaal. Interessierte, ob jung 
oder schon älter, sind herzlich eingeladen.
Kontakt:
Alfred Schmid (Tel. 0676 5133 405)
Andreas Mayr (Tel. 0664 7382 5590)

GOTTESDIENSTE - ST. MICHAEL
Sonn- und Feiertag: 
	 Gottesdienst um 9 Uhr
Letzter Sonntag im Monat: 
	 Geburtstagsgottesdienst
Samstag:
	 Eucharistiefeier in der Bruderhaus-
	 kirche 18:30 Uhr (Sommerzeit) und 	
	 17:30 Uhr (Winterzeit)
Werktags:
	 Mittw. und Donnerstag um 8:30 Uhr
	 Jeden 1. Do im Monat um 8:30 Uhr 	
	 Eucharistiefeier (Gestaltung: KFB) 	
	 und anschl. gemeinsames Frühstück
Jeden 3. Donnerstag im Monat eucharis-
tische Anbetung um 8 Uhr.

KINDERGOTTESDIENST
(besonders für Kindergartenkinder) 
jeden letzten Sonntag im Monat um 
10:15 Uhr Michaelerkirche anschließend 
Kinderfrühstück 
Termine: 29.Sep, 27.Okt, 24.Nov

PFARRGEMEINDERAT
Mi,18.Sep: PGR-Sitzung (Pastoralkon-
zept) um 18 Uhr im Pfarrhof 

OFFENES PFARRHEIM 
„Spielen & Plaudern“ (mit Maria Müller): 
jeweils Sonntag von 14 – 17 Uhr 
Termine: 
15. / 22.Sep,  6. / 20.Okt,  3. / 17.Nov

SPIRITUALITÄT 
Gestaltung Mag. Ewald Kreuzer & Team 
NEU: Mi,25. Sep: „Was mich bewegt “ 
Miteinander reden über das Leben und 
den Glauben, um 18 Uhr im Pfarrheim 
(bei Schönwetter im Garten) 
 

Mi,2.Okt: Franziskus-Feier um 18 Uhr in 
der Bruderhauskirche 
Mi,16.Okt: Gebets-Gottesdienst für den 
Frieden in der Welt um 18 Uhr in der 
Michaelerkirche 
Mi,6.Nov: „Wie Gott sich offenbart“ 
Biblische Impulse und Glaubensge-
spräch um 18 Uhr im Pfarrheim

GOTTESDIENSTE - ST. ANNA
Sonn- und Feiertag:
	 Gottesdienst um 8:30 Uhr
Werktags:
	 Di., Mi., Do. und Sa., um 7 Uhr
	 Donnerstag Anbetung um 9 Uhr
Letzter Sonntag im Monat: 
	 Geburtstagsgottesdienst

PFARRGEMEINDERAT
Do,24.Okt: Pfarrgemeinderatssitzung 
um 18 Uhr im Pfarrheim.

ANBETUNG 
Herz-Jesu-Freitag, von 15 bis 22 Uhr 
Fr,6.Sep - Fr,4.Okt -  Fr,1.Nov
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20 Jahre Gütesiegel20 Jahre Gütesiegel
Der  Verein zur Förderung der Kinder-
dörfer Agnel Ashram  für Goa und 
Greater Noida feiert dieses Jahr das  
20jährige Gütesiegel-Jubiläum.

Das österreichische Spendengüte-
siegel steht für Sicherheit und Trans-
parenz beim Spenden. Es belegt, dass 
eine Spendenorganisation mit den 
ihr anvertrauten Geldern sorgfältig 
und verantwortungsvoll umgeht 
und stellt sicher, dass Spendengelder 
zweckbestimmt und wirtschaftlich 
eingesetzt werden.

Der Verein als Spendengütesiegel-
Organisation verpflichtet sich frei-
willig, die umfassenden Kriterien des 
OSGS zu erfüllen und damit höchs-
ten Qualitätsansprüchen gerecht 
zu werden. Er hat ein strenges Prüf-
verfahren durchlaufen und lässt 
sich regelmäßig einmal jährlich von 
einem unabhängigen Steuerberater 
oder Wirtschaftsprüfer kontrollieren.

Vielen Dank dem Vereinsteam für die sorgfältige, ehrenamtliche Abwicklung  und  
vor allem den Spendern und Unterstützern in ganz Österreich.

Derzeit leben  130 Kinder und Jugendliche im Alter von 4 – 18 Jahren  im Kinderdorf  Goa. Im Kinderheim Greater Noida, 
Nähe Delhi, finden 250 ein Zuhause.  Straßenkinder, Waisen, lepragefährdete Kinder erleben nicht nur Geborgenheit son-
dern bekommen auch eine gute Schulausbildung, absolvieren eine Lehre, manche  schaffen auch ein Universitätsstudium. 
Das Kinderdorf in Goa besteht schon seit 1987, das Kinderheim in Greater Noida wurde 1996 gebaut. Der Gründer beider 
Projekte war Dr. Alcantara Gracias, der von 1986 bis 2009 in unserer Pfarrgemeinde  als Pfarrer tätig war und 2009 verstarb. 
Wie kann ich spenden: IBAN: AT41 3411 4000 0031 5374	 (steuerlich absetzbar)			                Otti Bruckbauer
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Patroziniumsfest in St. AnnaPatroziniumsfest in St. Anna

Wie in den letzten beiden Jahren findet 
auch heuer wieder in Steyr eine öffent-
liche Solidaritäts-Kundgebung für die 
weltweit über 300 Millionen verfolgten 
Christinnen und Christen statt.
Treffpunkt: Mittwoch, 20. November 
2024 um 17 Uhr vor dem Rathaus.
Der anschließende Schweigemarsch 
führt durch die Enge Gasse und den 
Schlossberg hinauf zum Waldenser-
Denkmal. Anschließend findet ein Ge-
bets-Gottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Ägidius und St. Koloman (ehem. Stadt-
pfarrkirche) statt mit einer Agape. Als 
sichtbares Zeichen der Betroffenheit 
werden an diesem „Roten Mittwoch“ 
vielerorts Kirchen, öffentliche Gebäude 
und Plätze blutrot angestrahlt. An die-
ser Aktion beteiligen sich neben der rö-
misch-katholischen, evangelischen und 
neuapostolischen Kirche auch mehrere 
freikirchliche Gemeinden.
Infos: www.redwednesday-steyr.at

Ewald Kreuzer

Unser Patrozinium der Hl. 
Mutter Anna vom 26. Juli 
feierten wir am darauf-
folgenden Sonntag, dem 
28. Juli. Diese Festmesse 
feierte mit uns P. Nelson 
Furtado sfx, unser pfarr-
verantwortlicher Priester 
in bewährter Weise. Die 
musikalische Umrahmung 
übernahm zur Freude aller 

Fr. Ursula Garstenauer mit 
ihrem Team. Wir sind unse-
ren Patres dankbar, dass wir 
diese Festmesse um 10 Uhr 
feiern konnten, da dieser 
Termin bestimmt familien-

freundlicher ist. Unser PGR-
Mitglied Helmut Theurl bot 
dazu ein besonderes Mit-
tagessen an, wofür wir uns 
bei Helmut sehr herzlich 
bedanken.
Auch P. Ransom Pereira 
besuchte uns noch nach 
seinen sonntäglichen Ver-
pflichtungen und brachte 
viel Festtagsfreude mit.  

Wir bitten unsere Patronin, die Hl. Mutter Anna, unsere Pfarre stets mütterlich 
zu begleiten und uns Gottes Schutz und Segen zu erteilen!
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Es gibt Wichtigeres im Leben

als beständig seine Geschwindigkeit zu erhöhen. 

 Maharma Ghandi
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Aus dem Pfarrleben in St. MichaelAus dem Pfarrleben in St. Michael
Der «Lärm Gottes»

Geschichte der Glocken von St. Michael (2. Teil)
Das äIteste Glockengeläute von Steyr befindet sich seit 100 Jahren in der Michaeler-
kirche. Das Geläute besteht aus sechs Glocken:

Die „Lourdesglocke“, 1350 kg, Guss 1958 in St. Florian, zur 100 Jahresfeier der 
Erscheinungen von Lourdes, gestiftet von Wohltätern der Stadt Steyr.

Die „Hl. Josef“ Glocke, 880 kg
Die „Jungfrau Maria“ Glocke,  640 kg
Die „Herz Jesu“ Glocke, 385 kg
Diese drei Glocken wurden in Kapfenberg gegossen und - wie die Pfarrchronik ver-
merkt - am Sonntag, den 15. Juni 1924 in Steyr vom hochwürdigen Herrn Kanoni-
kus Strobl unter großer Teilnahme der Bevölkerung geweiht. Die Widmungsinschrift 
lautet: „Gewidmet von den Wohltätern der Vorstadtpfarre“ Diese drei letztgenann-
ten Glocken feiern somit heuer 100 Jahre im Dienst der Michaelerkirche und ihrer 
Gläubigen.

Die „Hl. Leopold“ Glocke  185 kg,  Guss 1958 in St. Florian gestiftet von der kath. 
Frauenbewegung Steyr

Die Glocke „Michael und Josef“  185 Kg,  Guss 1951 in St. Florian, gestiftet zur Erin-
nerung an den  am 17. 11. 1946 verstorbenen Sohn Anton Weindl.
Diese sechs Glocken sind – in der oben angeführten Reihenfolge – wie folgt 
gestimmt: dis1, fis1, gis1, h1, cis2, dis2

1. Weltkrieg: Kirchenglocken als Kriegsmunition  
Verloren gegangen - für militärische Zwecke war die Bronzelegierung kriegswich-
tig - sind die beiden größten Glocken: mit 1270 kg, gegossen 1715 von Sebastian 
Lecherer, und mit 2290 kg gegossen 1887 von Josef Peteler, beide in Steyr.

 Abtransport der beiden größten Glocken von St. Michael zum Bahnhof am 8. März 1917                                          

Reinhard Moser (Quellen-Recherche: Rudi Karan)
redaktionelle Bearbeitung: Ewald Kreuzer
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Deutsch-Kurs
Joseph und Lee, die aus Glaubensgrün-
den aus China nach Österreich geflüch-
tet sind und in unserer Pfarrgemeinde 
St. Michael eine neue Heimat fanden, 
erlernen eifrig die deutsche Sprache.

Gemeinsam lernen macht Spaß!

Unterstützt werden die beiden dabei von 
den Pädagogen Mag. Andreas Schnabl 
und Anni Wimmer, die sich in ihrer Rolle 
als Sprachlehrer sichtlich wohl fühlen 
und zu einer angenehmen Lern-Atmo-
sphäre im Pfarrheim und auch beim 
„Hausunterricht“ beitragen.
                                                              Ewald Kreuzer
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Krankensalbungs-Feier
Zu einem besonderen Erlebnis wurde 
der Sonntags-Gottesdienst am 21. Juli 
2024 in der Michaelerkirche. Nach der 
Verkündigung des Evangeliums wurde 
allen Gläubigen die Feier der Kranken-
salbung angeboten. Viele nutzten die 
Möglichkeit, sich durch Gebet und Sal-
bung mit demKranken-Öl auf ihren wei-
teren Lebensweg stärken zu lassen.

Koop. Amobi Ude salbte viele Gläubige 
mit Kranken-Öl
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Lange Nacht der KircheLange Nacht der Kirche KindergartenKindergarten

Fotocollage: St. Michael

„Herzliche“ Stimmung in St. Michael
Zum 18. Mal fand am Freitag, 7. Juni 2024 die „Lange Nacht der Kirche“ in Steyr statt. 
Diesmal beteiligten sich daran die katholischen Kirchen der Steyrer Innenstadt (St. 
Ägidius & St. Koloman, Margaretenkapelle, Marienkirche, Michaelerkirche) sowie die 
evangelische Kirche. Das von der Diözese Linz ausgegebene Thema lautete heuer: 
„Offene Kirchen - Weites Herz“.
Spirituelle Texte und Orgelmeditationen
Ein engagiertes Team (Anni Wimmer, Stefan Fehringer, Claudia Anzinger, Ruth Len-
gauer, Hilda Kern, Ewald Kreuzer) gestaltete ein ansprechendes Programm und bot 
Biblisches, Literarisches, Inspirierendes und Überraschendes über das menschliche 
„Herz“. Im Zeitraum von 19 bis 22 Uhr lauschten rund 120 Personen den vorgetra-
genen spirtuellen Texten von Alfred Delp, Karl Rahner, David Steindl-Rast, Anselm 
Grün und Richard Rohr. Musikalisch umrahmt wurde die Lange Nacht in der Micha-
elerkirche durch meditatives Orgelspiel von P. Samuel Lai (Vietnam) auf der ältesten 
Orgel von Steyr (Egedacher-Orgel, Baujahr 1707).

Es gab viel positives Feedback zu dieser Veranstaltung. Auch die Linzer Kirchenzei-
tung erwähnte in ihrer Reportage ausdrücklich die Steyrer Michaelerkirche.

Vielen Dank allen Mitwirkenden!
Ewald Kreuzer

Familiengottesdienst
mit Schulanfängern

Das engagierte Team der Pädagogin-
nen des Caritas-Kindergartens am 
Wieserfeldplatz gestaltete am Sonn-
tag, 23. Juni 2024, gemeinsam mit 
Pfarrer Franz Wöckinger einen sehr 
lebendigen und fröhlichen Familien-
gottesdienst in der Michaelerkirche. 
Dabei wurde für alle angehenden 
Schulanfänger/innen Gottes Segen 
für ihren neuen Lebensabschnitt 
erbeten.

Fröhliche Stimmung beim Familien- 
gottesdienst in St. Michael

Bibelrunde

Bibelgespräch im Garten

Fo
to

:  C
la

ud
ia

 A
nz

in
ge

r
Fo

to
:s:

 P
fa

rr
ge

m
ei

nd
e 

St
. M

ic
ha

el
 



12

Aus dem Pfarrleben der Pfarrgemeinde Hl. FamilieAus dem Pfarrleben der Pfarrgemeinde Hl. Familie
Minis Grillfest 

Am 27. Juni durften wir unsere Mini-
Stunde mit einem gemeinsamen Grill-
Abend vor der großen Sommerpause. 
abschließen. Wir durften uns zu Beginn 
ein bisschen austoben, während die 
Mini-Leiter unser Festessen vorbereitet 
haben.

Gemeinsam durften wir auf der Terrasse 
essen und Spaß haben. Wir haben einen 
tollen Abend gehabt und freuen uns, 
wenn wir uns im Herbst wieder treffen.

Ministrantin Shifana

Fußballquiz

Bravo Irmgard Hofer! Sie gewann den 
von P. Ransom ausgeschriebenen Fuß-
ballquiz zur Europameisterschaft.

Fußwallfahrt 
am Benediktweg von Adlwang über 

Nußbach nach Schlierbach

15 PilgerInnen kamen zum Pilgersegen in 
der Kirche Adlwang zusammen. Um 7:30 Uhr 
starteten wir unsere Wanderung bei herrli-
chem Wetter. 
Taufrisches Gras und angenehme Tempera-
tur begleiteten uns am Weg nach Nussbach. 
Nach einer kurzen meditativen Übung im 
Stehen setzten wir schweigend den Weg  bis 
zum ersten Impuls bei einer Kapelle fort. Zwi-
schen Maisfeldern auf Wiesenwegen oder 
Nebenstraßen erreichten wir nach zweiein-
halb Stunden Nußbach.

Es war die richtige Zeit für eine Rast und 
Jause zur Stärkung. Unsere Wallfahrtsgruppe 
wuchs auf 17 Personen an.
Bei der Besinnung in der Nußbacher Kirche 
konnten wir neue Kraft für den Weg nach 
Schlierbach schöpfen. Der Weg führte uns 
dann an einem Bach entlang und auf den 
Wimberg hinauf. Der Blick auf die Krems-
mauer und St.Magdalena kündigte das nahe 
Ende unserer Wallfahrt an. Kurz darauf sahen 
wir schon die Kirchtürme von Schlierbach. 
Die Temperatur war deutlich angestiegen 
und wir freuten uns auf die kühle Stiftskirche. 
Bei der Abschlussandacht blickten wir zurück 
auf den Weg, die Gespräche, die Eindrücke 
und die Geschichte von den goldenen Fens-
tern regte uns zum Nachdenken an.
Zum Schluss beteten wir noch das Friedens-
gebet aus dem „Europakloster Gut Aich“. 
Das gemeinsame Mittagessen im schatti-
gen Gastgarten des Gasthauses Schrö-
cker war ein gemütlicher Abschluss.

Irmgard und Rudi Hofer

Die PilgerInnen danken Rudi und Irm-
gard für den schönen Tag!

Die jüngste Teilnehmerin war sehr tüchtig 
und wurde mit einem Pokal belohnt.

Pfarrausflug
am Samstag, den 28.Sep-
tember 2024, fahren wir 
zum Stift Schlägl. Füh-
rung durch das Stift und 
Besichtigung der Stifts-
brauerei.

Abfahrt:           8 Uhr beim Ärztehaus Tabor
Rückkunft:    ca. 19 Uhr
Preis:               50 € (Busfahrt und Führungen)
Anmeldung:   In der Pfarrkanzlei oder bei
                           Otti Bruckbauer 0664 3609785
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GROSSER FLOHMARKT
im Pfarrheim Steyr Tabor

Fr, 22. Nov. von 15 bis 18 Uhr

Sa, 23. Nov. von 8 bis 12 Uhr

Warenabgabe
Mo, 18. Nov. bis Do, 21. Nov

18 bis 19 Uhr

Tischtennis 
Wir starten in die neue Tischtennissai-
son. Ab 23. September spielen wir jeden 
Montag Tischtennis im Großen Saal der 
Pfarrgemeinde Hl. Familie.

Anfänger und Hobbyspieler, ob jung 
oder junggeblieben, sind dazu herzlich 
eingeladen.
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